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Lüneburg - die Wirtschaftsregion im Norden stellt s ich vor: 

 
Im Schnittpunkt zwischen den neuen Märkten Osteuropas und Skandinavien sowie Westeuropa liegt die 
Wirtschaftsregion Lüneburg, in der südlichen Metropolregion Hamburg. Durch leistungsfähige Verkehrswege 
(Autobahn A 39, DB-Hauptstrecke Hamburg-Hannover) ist Hamburg in 30 Minuten Fahrzeit erreichbar. Der 
Lückenschluss der A 39 zwischen Wolfsburg und Lüneburg ist in Planung.  
 
Die Anforderungen der Unternehmen an einen leistungsfähigen Gewerbestandort werden hier erfüllt; 
Gewerbeflächen und qualifizierte Arbeitskräfte stehen in ausreichendem Maße zur Verfügung. Wichtige 
Institutionen sind in der Hansestadt Lüneburg ansässig, wie z.B. Universität, Regierungsvertretung, 
Niedersächsisches Oberverwaltungsgericht, Zollamt, Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg 
und Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade. 
 
Der Landkreis Lüneburg zählt rund 175.000 Einwohner, davon leben ca. 70.500 in der Hansestadt 
Lüneburg. Und jährlich wächst die Bevölkerung durch Zuwanderung in die Metropolregion Hamburg. Der 
Landkreis erstreckt sich von der Lüneburger Heide über 50 km nach Osten bis in die Elbtalaue. Diese 
reizvolle Landschaft ist gleichermaßen als Wohn- und Erholungsgebiet beliebt.  
 
Gebietsfläche  
 
Landkreis Lüneburg:  Gesamtfläche     132.343 ha 
    Industrie- und Gewerbeflächen   ca.  700 ha 
    Darunter Freiflächen    ca.    50 ha 
 
Hansestadt Lüneburg:  Gesamtfläche          7.030 ha 
    Industrie- und Gewerbeflächen   ca.  500 ha 
    Darunter Freiflächen    ca.    30 ha 
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Überregionale Vergleichswerte  
 

 Deutschland  Niedersachsen  Landkreis 
Lüneburg 

    
Bruttowertschöpfung 2012 in €/Erwerbstätigen  56.821 53.859 44.794 (2009) 
Bruttowertschöpfung 2006 in €/Erwerbstätigen  50.334 48.630 44.180 
Bruttowertschöpfung 2002 in €/Erwerbstätigen  50.655 47.986 43.865 

    
Arbeitslosenquote am 31.12.2012 7,1 (2011) 6,3 6,5 
Arbeitslosenquote am 31.12.2010 7,7 7,5 7,1 
Arbeitslosenquote am 31.12.2007 9,0 8,9 9,0 
    
Sozialvers. Beschäftigte 2012  41.613.000 3.819.423 50.177 
Sozialvers. Beschäftigte 2010 27.710.487 2.455.391 48.173 
Sozialvers. Beschäftigte 2007 26.855.000 2.356.527 45.492 
    
Exportquote 2011 (%) 44,3 44,2 31,0 
Exportquote 2009 (%) 44,4 43,9 27,0  
Exportquote 2005 (%) 40,5 40,1 30,8 
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Regionale Vergleichswerte Hamburg - Lüneburg 
 

 Hamburg Landkreis Lüneburg 
Kaufwert für baureifes Land 2010 in €/qm 489,- 85,- bis 125,- 
Mietpreis für Büroräume 2010 in €/qm 8,- -18,- 6,- - 12,50 
Gewerbesteuerhebesatz 2011 in % 470 300 - 375 
Kosten für Abwasser pro m³ netto 2011 2,30 2,11 
Kosten für Trinkwasser pro m³ netto 2011 1,56 1,01 

 
 
Bevölkerungsentwicklung  
 
Bevölkerung 1990 2000 2004 2006 2011 *) 
Landkreis Lüneburg 137.461 166.661 174.566 175.469 174.685 
Stadt Lüneburg 61.870 67.398 71.306 71.724 70.438 

 
 
Ausbildung 
Leuphana Universität Lüneburg, eine Universität für  das 21. Jahrhundert, mit rd. 7.500 
Studierenden.  
Unter den Leitbildern Humanismus, Nachhaltigkeit und Handlungsorientierung hat die Leuphana Universität 
Lüneburg ab 2008 ein neues Universitäts- und Studienmodell einführt, bestehend aus einem College, einer 
Graduate School, einer Professional School und verschiedenen Forschungszentren. Einen Bachelor als 
vollwertigen ersten akademischen Abschluss, der auch ohne Master auf lebenslanges Weiterlernen in einem 
qualifizierten Arbeitsmarkt vorbereitet. Masterstudiengänge, die bereits eine Promotion vorbereiten und auf 
die Praxis ausgerichtet sind.  
 
Darüber hinaus verfügt der Standort mit dem TZH Technologiezentrum des Handwerks, Berufsfachschulen, 
den Berufsbildenden und Allgemeinen Schulen sowie privaten Bildungsträgern über ein gut entwickeltes Aus- 
und Weiterbildungsangebot. 
 
 
 
 
 
 
*) Bevölkerungsstand am 31.12.2011 auf Basis der Ergebnisse des Zensus 2011 


